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M. GFrorterung der gragr/

Dbo zugelaſſen daß man mit lgungfern
Bundnuſſe ſchlieſſen kvnne?

Wolte
bey derGott gehe! glücklichen
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in Zittau
vollzogen wurde

mmit gratulirender Feder
entwerffenDes Herrn Brautigams treuer Freund
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Aſich mein ſchlechter Kiel zum Shhrei
ben fertig fand

mb meinen gdochzeit-Wundſch er
gebenſt abzuſtatten

9

So kohnnitmir JhreSqhrifft Herr
Mrautgnim irdie Hand

Bie Gie vor kurtzer Zeit an mich verſchencket hatten

VoOtt: dacht ich hen mir ſelfftes if recht wohlgemeint

Zer neulih ſo gelehrt von Bundnuſſen geſchrieben
Was die Natur und Schrifft verſtattet und verneint

Macht mit der Jungfer Brauit ietzt einen Bund von

dVieben.
Srauf fiel mir alſobald die wichtge Frage bey

br bſte
ſi

Wo dit Cjelehrten viel. davonzu erenwinn:
Gb dieſes venn aucn rernt und zugeig en ſeyu

Daß Manner Bundnuſſe mit denen Jung
fern ſchluſſen?
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Und*Diſputat. de Jure Societatis Armorum cum Profanis.



Mnd hat allhier das Wort: Bund bey mir den Verſtand
Waß es ein offentlich Verbinden involviret/

Kicht Winckel-Sundnuſe: dergleichen heimlich Band

Sie Meinungen davon variren in der Welt
Denn der bejahert es der andre wils verneinen

Ahnd wer das Jungfern-Volck gar nicht vor Menſchen

IDenm wird die Fragr wohl gar ſehr abſurde ſcheinen.

Venn ſpricht err klingt ys nichtierzweiffelt abgeſchmackt

Nit dehſ der nicht ein ſdemch ein Bunoriüß aufzu—

richtVoeh der dad ſtatiltl hat mnr fteſi cingehact

Orum ünuß det Einwurff ſich auen vor ſich ſelbſt zer—

nithtn.
Vie der Gedancken ſind daß Jungfern Engel ſeyn

Die ſcheinen wohl den Kweck was naher zu erreichen
Voch ſagen ſie nicht ja. Warum? es ſallt ihnn ein:

Sie ſind zu hoch fur uns und gantz nicht gnſers glei
cchen.

Wer aber eineun Bund mit einen hohern macht

Der muß aemeiniglich nach ſeiner Pfeine tantzen;
Mingegen iſt mer klug mit en
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Ingleiches irtheir ſich
unni pevrdcbt

Zruch affirmiren die den ietzaen Rortrgg nichtO

So gleich das ſchone Volek ſtets ihre Sonne nennen
Wie ſo? ſie furchten ſich bey ſolchen Strahl und Licht

RSer Freyheit Flugel leicht mit Schaden zu verbren—

nen.

antzen.
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Doch wer die Sache nur genauer uberlegt
Mnd erſtlich ponderirt auf des Verſtandes Wage

Der wird mit leichter Muh gewiß dahin bewegt
Daß er mit anderen ja zu der Sache ſage.

Sie werden auch gewiß auf dieſer Seite ſtehn
Hochwerther Brautigam und ſteiff und feſte
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zu erlauben.
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und Stunde

mmen Jahr/)
ſen ſchonen
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